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Mit dem Unternehmerinnen 

AWARD wollen „Frau in der 

Wirtschaft“ (FiW) und die 

Tageszeitung „Die Presse“ Österreichs 

Unternehmerinnen eine Bühne für deren 

großartigen Leistungen bieten. In fünf 

Kategorien stellten die Unternehmerinnen 

ihr Können unter Beweis und wurden 

für ihren Mut, ihre Innovationskraft und 

ihre Kreativität ausgezeichnet. Die Gala 

im Kursalon Hübner in Wien war heuer 

erstmals ein zertifiziertes „Green Event“. 

Rund 200 Gäste waren persönlich bei der 

Veranstaltung dabei. Zusätzlich konnte 

die Preisverleihung österreich-

weit im Live-Stream verfolgt 

werden.

„Echte  
Mutmacherinnen“
Dass Österreichs Frauen aus 

der Wirtschaft stolz auf ihren 

Unternehmergeist sind, zeigen 

die 251 Einreichungen für den Unter-

nehmerinnen AWARD ’23, mit denen heuer 

abermals ein Rekordwert erreicht wurde. 

Das große Interesse am Award spiegelt für 

Martha Schultz, WKÖ-Vizepräsidentin und 

Bereits zum neunten Mal holten „Frau in der Wirtschaft“ und „Die Presse“ 

Österreichs herausragendste Unternehmerinnen vor den Vorhang 

und zeichneten deren Mut und Innovationskraft aus.

Text: Daniela Stockhammer

Starke Leistungen 
von starken Frauen

FiW-Bundesvorsitzende, die wirtschaft-

liche Realität wider: „Frauen in der Wirt-

schaft sind ganz klar auf der Überholspur. 

Mariana Kühnel, stv. Generalsekretärin  
der WKÖ, übergab den Sonderpreis  

#schaffenwir an Christina Roth

#schaffenwir

Felicitas Kohler | Planfactory GmbH (Kategorie Gründung & Start Up)

Sandra Preiss | Limbio Business OG (Kategorie Innovation)

Elisabeth Dreer | Utech Systems GmbH (Kategorie Export)

Susanne Palli | go-e GmbH (Kategorie Besondere unternehmerische Leistung)

Gerlinde Tröstl | Markas GmbH (Kategorie Social Entrepreneurship)

Die GEWINNERINNEN

... IN DEN EINZELNEN KATEGORIEN
     In der unternehmerin stellen wir sie vor:
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Frauen in der Wirtschaft  
sind ganz klar auf der 
Überholspur. Fast jedes 
zweite Unternehmen 
in Österreich wird von 
einer Frau gegründet!

Martha Schultz 
WKÖ-Vizepräsidentin und  

FiW-Bundesvorsitzende
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Die Gewinnerinnen und Nominierten beim Unternehmerinnen AWARD ’23

v.l.n.r.: Andreas Rast (Die Presse),  
Carmen Trapic, Gewinnerin Sandra Preiss und 
Julia Zeitlhuber

KATEGORIE INNOVATION 

Mit ihrem Unternehmen Haar la Carte 

bietet Friseurmeisterin Carmen Trapic 

Hilfe bei krebsinduziertem Haarausfall. 

Dabei berät sie Patient:innen zum Thema 

Perücken und stärkt in diesen schwierigen 

Zeiten mit dem passenden Haarteil deren 

Selbstbewusstsein – und das mit mobilem 

Service in persönlicher Atmosphäre.

www.haarlacarte.at

KATEGORIE GRÜNDUNG & START-UP 

v.l.n.r.: Vorstandsdirektorin Christine Dornaus 
(Wiener Städtische), Christina Pacher- 
Wilfinger, Gewinnerin Felicitas Kohler, sowie 
Veronika und Magdalena Kupfersberger

Christina Pacher-Wilfinger ist Gründe-

rin der Marchri Glasbläserei und legt 

mit ihrem Handwerk den Fokus auf Nach-

haltigkeit. Mit eigenem Sonnenstrom pro-

duziert sie vor allem Upcycling-Produkte. 

Aus alten Wein- oder Proseccoflaschen 

entstehen spezielle Unikate, die mit 

Lasergravur noch ihre ganz persönliche 

Note erhalten.

www.marchri-glasblaeserei.at

Gemeinsam mit ihrer Schwester Magdalena 

gründete Veronika Kupfersberger 2020 

das Unternehmen sister*hood. In ihrem 

Geschäft sowie ihrem Online-Shop verkau-

fen sie regionale, handgefertigte Produkte 

im Bereich „Home, Culture & Travel“. Ziel 

der Unternehmerinnen ist es, Handwerke-

rinnen im globalen Süden mit einem inter-

nationalen Markt an Designliebhaber:innen 

zu vernetzen.

www.sisterhood-vienna.com

Julia Zeitlhuber ist studierte Ernäh-

rungswissenschaftlerin, die sich mit 

cultured 1991 auf die Produktion von 

veganen Käsealternativen aus Cashew

kernen spezialisiert hat. Die Produkte 

werden mit veganen Käsekulturen und 

traditionellem Reifeprozess hergestellt, 

ohne Abfallprodukte oder Schaden für 

Tiere. Derzeit arbeitet sie an einem neuen 

Blauschimmelkäse aus Marillenkernen. 

www.allcultured.com

Schon mehr als 50 Prozent der familien-

geführten Unternehmen sind in weiblicher 

Hand.“ Sowohl Martha Schultz als auch 

Eva Komarek, General Editor for Trend 

Topics und Mitinitiatorin des Unterneh-

merinnen AWARD, sind sich sicher: Unter-

nehmerinnen sind echte Mutmacherinnen. 

Der heuer erstmals verliehene Sonder-

preis, ein Shooting im Rahmen der 

#schaffenwir-Kampagne der WKÖ, ging an 

Christina Roth. Die Ledergalanteriewaren-

erzeugerin restauriert und repariert in 

ihrer Werkstatt Lederwaren in Handarbeit.

Die beeindruckenden  
Erfolgsstories der NOMINIERTEN
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KATEGORIE EXPORT

Mit Vello Bike hat Valerie Wolff das 

Klapprad neu gedacht. Sie beschäftigt sich 

damit, innovative, moderne und zugleich 

nachhaltige Mobilitätsformen für die Stadt 

zu schaffen. Nach dem Launch des ersten 

VELLO Bikes, dem leichtesten Elektro-

faltrad, etablierte sich die Marke auf dem 

internationalen Markt. Mittlerweile expor-

tiert das Unternehmen in über 20 Länder 

weltweit. Dank der Selbstlade-Technologie 

ist es zudem gelungen, die Reichweite 

ihrer Elektroräder zu erweitern.  

www.vello.bike

v.l.n.r.: Eva Komarek (Die Presse),  
Valerie Wolff, Gewinnerin Elisabeth Dreer mit 
Tochter Manuela Viana Rivas-Dreer  
und Martina Pletzenauer

Martina Pletzenauer ist seit über 

zehn Jahren Expertin für bio-zertifizierte 

Privat-Label-Produkte bei biologon, 

einem Tiroler Familienunternehmen, das 

hochwertige Lebensmittel aus kontrol-

liert biologischem Anbau herstellt und 

exportiert. Die Kernkompetenz sind hand-

gemischte Müslis sowie traditionell ge-

backene Crunchies und Granolas. biologon 

hat eine Exportquote von ca. 90 Prozent 

und beliefert v. a. den deutschen, italie-

nischen, polnischen und französischen 

Markt.

www.biologon.at

Weitere Fotos, Videos und Nachberichte unter:  
unternehmerin.at/award-rueckblick

KATEGORIE BESONDERE UNTERNEHMERISCHE LEISTUNG 
 

Die Firma Biribauer GmbH ist ein 

Familienunternehmen, das sich den 

Metallbauarbeiten verschrieben hat. Die 

Mitarbeiter:innen des Betriebs planen, 

produzieren und montieren von einfachen 

Formrohrrahmen bis hin zu aufwendigen 

Stahlkonstruktionen. Geschäftsführerin 

Caroline Biribauer ist besonders die 

Lehrlingsausbildung in ihrem Betrieb 

ein großes Anliegen. Sie ist stolz, seit 

etwa einem Jahr eine junge Frau für das 

Schlosserhandwerk begeistern zu können. 

Auch der Mut zu Innovation zeichnet das 

Unternehmen aus. Derzeit wird an einem 

Grünfassaden-Projekt gearbeitet.

www.biribauer.at

v.l.n.r.: Generaldirektorin Monika Cisar- 
Leibetseder (Volksbank Steiermark),  
Katharina Gregori, Gewinnerin Susanne Palli 
und Caroline Biribauer

Katharina Gregori führt das Familien-

unternehmen Finkensteiner bereits in 

fünfter Generation. In der Nudelfabrik 

werden 90 verschiedene Nudelsorten her-

gestellt. Alte und geheime Familienrezepte 

bilden die Grundlage vieler Pastakreationen 

und neue Rezepturen werden laufend ent-

wickelt. Da es sich bei dem Betrieb um ein 

kleines, flexibles Unternehmen handelt, 

können auch Spezialaufträge angenommen 

werden. Der Strom für die gesamte Produk-

tion wird aus dem eigenen Wasserkraftwerk 

bezogen.

nudelfabrik.at

v.l.n.r.: WKÖ-Vizepräsidentin und FiW-Bundes
vorsitzende Martha Schultz, Ingrid Hofer,  
Gewinnerin Gerlinde Tröstl und  
Eva-Maria Kriechbaum

KATEGORIE SOCIAL ENTREPRENEURSHIP
 

Die Vorarlbergerin Ingrid Hofer produ-

ziert mit viel Liebe und großer Leiden-

schaft Kinderlieder, Kinder-Tanz-Videos 

und Kinderbücher. In ihrer Buchserie 

„Teddy Eddy“ geht es um ein junges 

Mädchen namens Kim, das mit ihrem 

Teddybären gemeinsam die Welt entdeckt 

und viele spannende Abenteuer erlebt.

www.ingridhofer.com

Eva-Maria Kriechbaum ist Geschäfts-

führerin der Sensesation Ausstellungs 

GmbH, die für ihre Ausstellung „Dialog 

im Dunkeln“ bekannt ist. Auf 950 m² 

Fläche werden Alltagssituationen wie ein 

Park oder eine Bar im Dunkeln darge-

stellt. Dabei werden die Besucher:innen 

von blinden und sehbehinderten Guides 

geführt, um so vor allem mehr Sensibili-

tät für deren Lebensrealität zu schaffen.

www.imdunkeln.at
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